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… UNDISZIPLINIERT – VOR ALLEM JEDOCH FREI!!!

Ich schreibe diesen Artikel mitten im Co-
rona-Shutdown.
Ich habe von Franziskus nichts anderes 
erwartet, als dass er solche Begegnungen 
mit Bravour meistert, und seiner Entou-
rage klar macht dass es nicht nötig ist, 
Kinder als Störenfriede zu behandeln. 
trotzdem bin ich tief beeindruckt, welche 
Gedanken er darin findet, die ich gerade 
für diese Zeit spannend finde:
– Der Junge ist fähig, zu kommunizieren …
Wir sind zu Hause, dürfen einander nicht 
treffen, nicht direkt kommunizieren. Aber 
bin ich bereit und fähig, mir neue Kanä-
le der Kommunikation zu erschliessen: 
ein Lächeln von Fenster zu Fenster, einen 
Anruf bei Menschen, die alleine sind, …?
– Der Junge ist undiszipliniert, vor allem 
jedoch frei.

Franziskus stellt die Freiheit ins Zentrum, 
nicht Disziplin, nein, Freiheit! Wie frei 
bin ich? Bin ich frei, anders zu sein, an-
ders zu denken, vor allem aber auch mal 
anders zu handeln …?
– … uns so frei fühlen sollen wie ein Kind 
sich vor seinem Vater frei fühlt!
Vor dem Vater sollte sich ein Kind nie 
verstellen müssen, es sollte frei sein, auch 
seine innersten Gefühle zeigen zu dürfen, 
auch und gerade, wenn diese mal nicht 
passen. Habe ich die Freiheit, auch mal 
unbequem zu sein? Darf ich auch die Fra-
gen stellen, die schmerzen, ohne mich be-
droht fühlen zu müssen?
«Lasst uns um Gottes Gunst bitten, sodass 
er sprechen möge …»
Urs Vescoli

Ich stiess im Internet auf einen 
 Videoclip vom 28.11.2018:

Ein Junge begab sich auf die Büh-
ne, auf der Franziskus eine Ge-
neralaudienz hielt. Er streichel-
te einem Schweizergardisten die 
Hand. Die Mutter des Jungen ent-
schuldigte sich beim Papst: Der 
Junge könne nicht sprechen. Fran-
ziskus sagte später Folgendes:

«Dieser Junge kann nicht spre-
chen: Er ist stumm, aber er kann 
kommunizieren, er kann sich aus-
drücken. Und er hat etwas, das 
mich zum Nachdenken bringt: Er 
ist frei – undiszipliniert, vor allem 
jedoch ist er frei. Und es bringt 
mich zum Nachdenken: Bin ich 
auch so frei vor Gott? Wenn Jesus 
sagt, dass wir wie Kinder sein sol-
len, sagt er uns, dass wir uns so 
frei fühlen sollen wie ein Kind sich 
vor seinem Vater frei fühlt! Ja, ich 
glaube, das hat dieser Junge uns 
allen gepredigt. Lasst uns um Got-
tes Gunst bitten, sodass er spre-
chen möge …»

Pfarreiforum
Ausgabe Mai 2020



Seite 2 | Gottesdienste

GOTTESDIENSTE SEELSORGEEINHEIT

KONTAKTE

Niederhelfenschwil | Zuckenriet | 
Lenggenwil | Zuzwil | Züberwangen 

Pastoralteam 
Diakon Primo Grelli
T 071 947 12 55 
Zuckenrieterstrasse 1, 9525 Lenggenwil 
primo.grelli@semf.ch 

Rolf Tihanyi
T 071 944 15 09, M 079 228 43 08
Kirchstrasse 34, 9524 Zuzwil
rolf.tihanyi@semf.ch 

Urs Vescoli
T 071 947 24 07, M 076 392 45 49
Neudorf 2, 9527 Niederhelfenschwil
urs.vescoli@semf.ch

 
Niederhelfenschwil | Zuckenriet | 
 Lenggenwil

Pfarreibeauftragter  Lenggenwil
ad interim: Niederhelfenschwil, Zuckenriet
Diakon Primo Grelli
T 071 947 12 55 

Mesmerteam 
Werner Süess, N’wil, T 071 947 14 31 
Cornelia Thaddey, Zuckenriet, T 071 951 79 64
Gertrud Rüegg, Lenggenwil, T 071 947 11 89 

 
Zuzwil | Züberwangen 

Pfarreibeauftragter
Rolf Tihanyi
T 071 944 15 09, M 079 228 43 08 

Mesmerteam 
Cornelia Streule, Zuzwil, M 079 543 43 50
Anita Spitzli, Züberwangen, M 078 862 51 29 

Sekretariat Seelsorgeeinheit
Arlette Meier, Andrea Boppart,
Lydia Thoma
T 071 944 15 09
Kirchstrasse 34, 9524 Zuzwil
info@semf.ch

Öffnungszeiten: Mo bis Fr, 8.00 bis 11.00 Uhr 

 
Redaktion Pfarreiforum 

Lydia Thoma
pfarreiforum@semf.ch
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Redaktionsschluss Ausgabe 06/2020
Dienstag, 5. Mai 2020

Dekret 5 über die Massnahmen zur 
Eindämmung der Verbreitung des 
Corona-Virus (COVID-19)
Am 16. April hat der Bundesrat Termine 
und Schritte bekanntgegeben, wie die ver-
ordneten Massnahmen zur Eindämmung 
der Verbreitung des Crona-Virus gelo-
ckert werden sollen. Dieses Dekret regelt 
die Anwendung dieser Massnahmen auf 
das Bistum St. Gallen.

Dieses Dekret gilt ab dem 27. April 
2020 und ersetzt die Dekrete vom 
13./16./20./27. März 2020. Bis und mit 
26. April gelten die bisher erlassenen 
Bestimmungen.

Grundsatz
Nach wie vor sind einschneidende Mass-
nahmen notwendig, damit die Verbrei-
tung des Corona-Virus verlangsamt und 
die Risikogruppen geschützt werden kön-
nen. Daher bleiben die Distanz- und Hy-
gienemassnahmen zentral. Der Schutz 
der Risikogruppen hat Priorität. Auch 
wer nicht zur Risikogruppe gehört, aber 
Krankheitssymptome aufweist, bleibt zu 
Hause.

Veranstaltungs- und 
Versammlungsverbot 
Ist voraussichtlich frühestens am 8. Juni 
2020 gelockert. 

Es dürfen weiterhin keine Sonntags- und 
Werktags-Gottesdienste gefeiert werden. 
Es dürfen auch keine anderen Veranstal-
tungen durchgeführt werden. 
Die Eucharistiefeier darf und soll von den 
Priestern nur noch privat gefeiert werden.

Einzelseelsorge
Unter Einhaltung der geforderten Mass-
nahmen werden die Gläubigen weiterhin 
seelsorgerlich betreut.
Die Kirchen im Bistum bleiben für das 
persönliche Gebet geöffnet. Die Weihwas-
serbecken sind geleert.
Bei Seelsorge-, Beratungsgesprächen und 
Beichtgesprächen sind die Massnahmen 
des Bundes zu beachten: Hygienemass-

nahmen, Gespräche in grossen Räumen 
durchführen, Distanz wahren. Es wird 
eine Liste geführt, welche Person wann 
getroffen wurde.

Diakonie
Ein besonderes Augenmerk gilt Personen, 
die durch die Corona-Krise in Not gera-
ten. Mit Verweis auf meinen Brief vom 
3. April sei an die Möglichkeit der Schul-
den- und Sozialberatung und der Über-
brückungshilfe durch Caritas St. Gallen-
Appenzell erinnert.

Begräbnisse
Ab dem 27. April 2020 dürfen gemäss der 
COVID-19-Verordnung 2 Begräbnisse im 
Familienkreis (nicht mehr im engsten Fa-
milienkreis) durchgeführt werden. 

Taufen
Alle Tauffeiern werden bis auf weiteres 
ausgesetzt. 

Firmungen
Vor den Sommerferien finden keine Fir-
mungen und keine Begegnungen mit den 
Firmspendern statt.
Auf Firmreisen oder Firmweekends wird 
vorläufig verzichtet.
Die Bischöfliche Kanzlei setzt sich nach 
Klärung der Lage mit den Firmverant-
wortlichen der betroffenen Seelsorgeein-
heiten in Verbindung. 

Krankenkommunion
Unter Einhaltung der Schutzmassnahmen 
kann die Krankenkommunion nach Hau-
se gebracht werden.



UND TROTZDEM …

Die momentane Situation rund um den 
Corona-Virus beunruhigt uns sehr.

Wir glauben aber fest daran, dass Gott uns 
nicht alleine lässt in schwierigen Zeiten.

Er hört unsere Ängste und Sorgen. Bei 
Gott können wir sie abladen.

Momentan ist es ja leider nicht möglich, 
uns zu treffen, um gemeinsam Gottes 
Nähe zu erleben.
… oder doch?

Wir möchten Euch auf Angebote auf-
merksam machen, um das Feiern virtu-
ell zu erfahren oder Gottes Gegenwart zu 
Hause zu finden.

Im Internet gibt es viele Möglichkeiten, 
Gottesdienste online zu erleben.

Sonntagsgottesdienste in der Kathe-
drale werden bis auf Weiteres auch per 
Livestream übertragen.

Auch können die übertragenen Gottes-
dienste eine Zeit lang nachgeschaut wer-
den. Dies unter dem folgenden Link:
www.bistumsg-live.ch

Das Kloster Einsiedeln überträgt seit ei-
niger Zeit den Tagesablauf der Klosterkir-

che über Youtube. Da können ganze Tage, 
aber auch einzelne Gebetszeiten und Got-
tesdienste mitgefeiert werden.
Unter dem folgenden Link finden wir eine 
Aufstellung der eingestellten Filme:
www.youtube.com/user/
KlosterEinsiedeln/videos

Unter dem folgenden Link finden Sie 
täglich die Gebete, die Lesungen und die 
Evangelien des Tages
www.kloster-einsiedeln.ch/gottes-wort

Viele Radio- und Fernsehstationen übertra-
gen vermehrt Gottesdienste. Wenn Sie bei 
einem Suchportal die Worte «livestream» 
und «Gottesdienst» und «Schweiz» einge-
ben, finden Sie viele Angebote.
Um zu Hause zu feiern, gibt es viele Mög-
lichkeiten unter dem folgenden Link:
www.liturgie.ch/praxis/
gottesdienst-waehrend-des-corona-virus

Wir wünschen Ihnen Gottes Segen beim 
Hören, beim Schauen und beim Lesen.

Über ein Smartphone ist es ganz einfach 
möglich, über Whatsapp, aber auch ei-
nen ganz normalen Videoanruf, Men-
schen mit Bild zu treffen, sogar mit meh-
reren gleichzeitig.
Nutzen wir diese Möglichkeiten für 
 segensreiche Begegnungen. 

Liebe Pfarreiangehörige

Auch im diesem Monat Mai, werden wir 
leider keine Gottesdienste feiern können. 
Es ist uns ein grosses Anliegen, dass gera-
de in diesen schweren Zeiten die Einzel-
seelsorge jederzeit gewährleistet ist. Neh-
men Sie doch mit uns Kontakt auf und 
teilen Sie uns Ihre Bedürfnisse mit.

Diakon Primo Grelli,  M 076 415 32 55
Rolf Tihanyi,  M 079 228 43 08
Urs Vescoli,  M 076 392 45 49

Das Sekretariat der Seelsorgeeinheit in Zu-
zwil musste leider schliessen, Sie können 
sich aber gerne jederzeit per Mail (info@
semf.ch) oder während der Öffnungszeiten 
per Telefon (071 944 15 09) auch melden. 

Gerne informieren wir Sie aktuell auf un-
serer Homepage www.semf.ch, über das 
Pfarrei-Forum und über die Gemeinde-
blätter.

Wir bleiben verbunden im Gebet und 
wünschen allen Gottes Segen.

Ihr Pastoralteam der SEMF
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Neuer Pfarradministrator  
ab August 2020
Liebe Kirchbürgerinnen und
Kirchbürger
Wir freuen uns, dass wir Ihnen in dieser 
schwierigen Zeit eine erfreuliche Mittei-
lung machen dürfen. Nach erfolgreichen 
Gesprächen hat uns Bischof Markus Pa-
ter Didier Mungilingi als Kandidat für 
die vakante Pfarrstelle präsentiert. Nach-
dem wir ihn näher kennenlernen durf-
ten, war für die Verwaltungen und das 
Pastoralteam klar: Wir möchten uns ge-
meinsam mit Pater Didier in unserer 
Seelsorgeeinheit auf den Weg machen. 
Gerne stellt er sich mit den folgenden 
Zeilen kurz vor:
«Ich bin am 10. Oktober 1979 in Dibaya 
Lubwe, Demokratische Republik Kon-
go, geboren. Ich habe sechs Geschwister, 
zwei Schwestern und vier Brüder. Ich bin 
das fünfte von sieben Kindern. 
Nach der Schulausbildung habe ich im 
September 2001 bei den Steyler Missio-

naren angefangen. Dort habe ich zuerst 3 
Jahre Philosophie studiert. Danach wur-
de ich Novize für ein Jahr. Im Jahr 2006 
legte ich meine ersten Gelübde bei den 
Steyler Missionaren ab. Später besuchte 
ich den Englisch-Sprachkurs in Nairobi, 
Kenya, wo ich Theologie studiert habe.
Die ewigen Gelübde legte ich am 6. Au-
gust 2011 ab. Nach Abschluss meines 

Studiums wurde ich am 27. Mai 2012 in 
meiner Heimat zum Priester geweiht. 
Nach der Priesterweihe kam ich in die 
Schweiz. In der Bénédict-Schule in Sankt 
Gallen lernte ich die Grundlagen der 
deutschen Sprache. Seit dem 1. Januar 
2014 bin ich Kaplan in der Seelsorgeein-
heit Buechberg und Pfarreibeauftragter 
ad interim in Thal.»
Wir freuen uns ausserordentlich, dass 
sich der fröhliche junge Steyler Missi-
onar Pater Didier Mungilingi entschie-
den hat, die Herausforderung bei uns in 
der Seelsorgeeinheit Mittleres Fürsten-
land anzunehmen. Wir sind überzeugt, 
eine gute Wahl getroffen zu haben, und 
blicken mit Freude und Zuversicht in die 
Zukunft. Heissen auch Sie, liebe Kirch-
bürgerinnen und Kirchbürger, Pater Di-
dier Mungilingi in unserer Seelsorgeein-
heit herzlich willkommen.
Kreisrat der Seelsorgeeinheit Mittleres 
Fürstenland
Präsident Michael Okle

Religionsunterricht in Zeiten von 
Homeschooling
Seit mehreren Wochen sind die Schü-
ler/innen nun zu Hause und werden 
per Homeschooling unterrichtet. Dieser 
Schulunterricht zu Hause wird aber nur 
in den Hauptfächern erteilt. Religions-
unterricht und ERG-Kirchen sind leider 
in diesem Stundenplan nicht vorgesehen. 
Um trotzdem in Kontakt mit den Kin-
dern und Jugendlichen zu bleiben wur-
den alle katholischen Schüler/innen der 
gesamten Seelsorgeeinheit persönlich an-
geschrieben und sie hatten die Möglich-
keit sich für dieses Projekt «Wir bleiben 
im Kontakt» anzumelden. Diese angemel-
deten Kinder und Jugendlichen erhalten 
nun regelmässig von ihren Katecheten/in-
nen via E-Mail, WhatsApp oder per Post 
aktuelle Impulse, spannende Geschich-
ten, lässige Links, hilfreiche Gebete, etwas 
zum Basteln, schöne Lieder oder einfach 
ein herzliches «Hallo». Allen Katecheten/
innen gebührt ein grosses Lob und ein 
herzliches Dankeschön für ihre grosse Ar-
beit und ihr Engagement, das von Kin-
dern, Jugendlichen und Eltern sehr ge-
schätzt wird.

Begegnung mit dem Firmspender 
Mittwoch, 13. Mai
Findet nicht statt. 

Erstkommunionen der ganzen 
Seelsorgeeinheit
«Brannte uns nicht das Herz», Lk 24,32

Die Erstkommunionen der 
ganzen Seelsorgeeinheit, 
werden leider frühestens im 
Monat September nachge-
holt.

Primo Grelli, Diakon

Neue E-Mail-Adresse für das 
Pfarreiforum

Infolge Zusammenschluss der Pfarreise-
kretariate Niederhelfenschwil und Zuzwil 
erhält das Pfarreiforum eine neue E-Mail-
Adresse. Wir bitten Sie, zukünftig Ihre Ein-
sendungen an folgende Adresse zu senden: 
pfarreiforum@semf.ch
Besten Dank für Ihr Verständnis.

Mitteilung an Senioren und 
Interessierte Seelsorgeeinheit 
Mittleres Fürstenland

Absage wegen Coronavirus 
Besuch des Welttheaters
In einer Medienmitteilung teilt der Vor-
stand der Welttheatergesellschaft mit, 
dass die in diesem Jahr geplante Auffüh-
rung des Welttheaters auf das Jahr 2021 
verschoben wird. Es heisst darin: «Unser 
grösstest Gut sind die Mitwirkenden. Ihre 
Gesundheit kommt an erster Stelle.» Die 
geplante gemeinsame Fahrt am 14. August 
2020 nach Einsiedeln fällt deshalb aus.

Voranzeige 

Firmung 2020
Die Firmung vom 13.Juni in Zuzwil fin-
det nicht statt und wird auf einen späte-
ren Zeitpunkt verschoben.
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Jahrzeitmessen
Die Gedächtnisse von März bis Mai 
entfallen wegen des Coronavirus und 
werden im Monat Juni nachgeholt.

Niederhelfenschwil
Sonntag, 21. Juni, 10.30 Uhr
Alfons Eberle
Michael Pfister
Emilia Keller-Egli
Max Kleger-Jung
Anny Kleger-Jung
Emil Looser
Ida Braun
Alois Schwarzentruber-Riedweg
Anna Fritsche-Ebneter
Anna Stäheli-Rossi
Hugo Fritschi-Spirig
Agatha Heuberger
Alois Senn-Wirth
Franz Senn
Christine Moser
Jakob Keller-Hegglin

Zuckenriet
Sonntag, 21. Juni, 9.00 Uhr
Josef und Anna Sutter-Zeller
(letztes Gedächtnis)
Bertha Gübeli-Rüegg
Georg Klaus-Wagner
Anna Schönenberger
Ernst Näf-Trunz
Hedy Trunz
Claire Kienzler-Trunz
Denise Durisch-Forrer
Elisabeth Eisenlohr

Lenggenwil
Sonntag, 7. Juni, 10.30 Uhr
Regina Hälg-Strassmann
Josef Forster-Inauen
Hulda Keller-Böni
Fabio Thalmann
Samstag, 20. Juni, 18.00
Marie und Josef Jung-Scherrer
Helen Hug-Schwizer
Karl Rechsteiner
Brigitta Brägger-Kretz
Anton Germann
Josef und Katharina Haag-Lemmen-
meier
Louise Bellmont-Erni

Sonntag, 28. Juni, 10.30 Uhr
Anna und Josef Frey
Marie Meienhofer-Fritsche
Maria Hollenstein
und Ferdinand Hollenstein-Steiner
Arnold Meienhofer
Rosmarie Stillhart
1. Jahresgedächtnis für
Gertrud Fischer-Rutishauser

Eingegangene Kirchenopfer 
Folgende Kirchenopfer durften wir wei-
terleiten: 
Spitex Region Uzwil Fr. 576.00
Frauenhaus, St. Gallen Fr. 48.00
Fladenzmittag Lenggenwil
Fastenopfer der Schweizer
Katholiken/innen, Luzern Fr. 495.00

Frauengemeinschaft

Lenggenwil
Sämtliche Aktivitäten finden bis  
8. Juni nicht statt.Mit

Katholische Kirchgemeinde 
Niederhelfenschwil
Urnenabstimmung vom 17. Mai 2020 

Die ordentliche Kirchbürgerversamm-
lung vom 16. März musste aus bekannten 
Gründen abgesagt werden.

Es kommen die nicht aufschiebbaren Ge-
schäfte zur Abstimmung. Der Amtsbe-
richt, der bereits verschickt wurde, enthält 
die notwendigen Grundlagen für eine Ab-
stimmung über folgende Vorlagen:

1. Jahresrechnung 2019
2. Budget für das Rechnungsjahr 2020*

*Bitte beachten Sie, dass nur über das 
Budget mit dem Kirchgemeindesteuer-
fuss abgestimmt werden kann. Der Zent-

ralsteuerfuss von 4% wird jeweils vom Ka-
tholischen Kollegium beschlossen.

Die Stimmausweise und die Stimmzettel 
werden ihnen Mitte April zugestellt. Feh-
lende Stimmausweise und Abstimmungs-
unterlagen können bei der Aktuarin,
Zita Kleger, Telefon 071 947 11 49, 
zita.kleger@semf.ch, bezogen werden. 
Falls Sie den Amtsbericht nicht mehr greif-
bar haben, können Sie diesen ebenfalls bei 
der Aktuarin beziehen. Er kann auch unter 
www.semf.ch abgerufen werden.
Die Stimmabgabe an der Urne wird nicht 
möglich sein. Es ist nur die briefliche 
Stimmabgabe vorgesehen. Bitte beachten 
Sie, dass der Postrücklauf mit B-Post bis 
zu 5 Tage dauern kann und A-Post nicht 
möglich ist. Sie können Ihr Stimmcou-
vert bis Sonntag, 17. Mai 2020, 11.00 Uhr 
auch in den Briefkasten der Aktuarin, Zita 
Kleger, Sonnmatt 3, 9527 Niederhelfen-
schwil legen.

Ökumenischer Gottesdienst 
«MGN 2020» 5-Tage-Fest in 
Niederhelfenschwil
Das Organisationskomitee MGN2020 ist 
zum Schluss gekommen, dass die Durch-
führung des Grossanlasses vom 20. bis 
24. Mai 2020 nicht möglich ist.Das 5-Ta-
ge-Fest in Niederhelfenschwil wird abge-
sagt bzw. auf unbestimmte Zeit verscho-
ben. Wann und in welchem Rahmen der 
Anlass nachgeholt wird, können wir Ih-
nen zum heutigen Zeitpunkt nicht sagen. 
Wir hoffen sehr, dass Sie unseren Ent-
scheid respektieren und diesen gemein-
sam mit uns tragen.
Musikgesellschaft Niederhelfenschwil
MGN 2020
Weitere Informationen finden Sie unter:
www.semf/news
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MITTEILUNGEN
ZUZWIL | ZÜBERWANGEN

MITTEILUNGEN 
NIEDERHELFENSCHWIL | ZUCKENRIET | LENGGENWIL

Jahrzeitmessen

Züberwangen
Die Gedächtnisse von April und 
Mai entfallen wegen des Coronavi-
rus und werden im Monat Juni nach-
geholt.
Die Gedächtnisse von Züberwangen 
konnten im März gehalten werden.

Donnerstag, 11. Juni, 19.00 Uhr
Agnes Hilber-Krähenmann
Frank Bordas-Finger
Hans Brülisauer
Theresia Brülisauer
Johann August Brunner
Albert Hug und Emmy Hug
Paul Loher
Anton Marbet-Sager
Anton Steiner-Bissegger
Fridolin und Rösli Strässle
Kurt Frei

Zuzwil
Freitag, 19. Juni, 19.00 Uhr
Emil Egli-Looser und Maria Egli
Isabel Fust
Berta Wick-Brändle
Guido und Edith Nadler-Faust
Franz Häni-Auer (letztes Gedächtnis)
Eveline Klammsteiner
Irma Lichtensteiger-Lussi
August Schefer-Büchel
Emma Schefer-Büchel (letztes
Gedächtnis)
August Scherrer
Walter und Maria und Philipp Zürcher
Leo und Maria Metzler-Wiesli
Andreas Krapf
Fritz Landolt
Richard Josef Scherrer
Elisabetha Wick
Emma Wick
Irene Zürcher
Jakob Jöhl

Dankesbrief – Stiftung Sonnenhalde
Die Überweisung Ihrer Spende hat uns 
sehr gefreut. 
Die Stiftung Sonnenhalde ist eine Insti-
tution, die Menschen mit einer schweren 
Mehrfachbeeinträchtigung betreut. Diese 
Betreuung ist ausgesprochen aufwendig 
und somit äusserst kostenintensiv.
Dank den Spenden ist es uns möglich, Zu-
satzangebote wie zum Beispiel die Hippo-, 
Hydro- und Musiktherapie, die Unter-
stützte Kommunikation, besondere Frei-
zeitaktivitäten oder spezielle Hilfsmittel 
unseren Bewohnerinnen und Bewohnern 
anzubieten. Auch das Angebot der Auf-
enthalte für Kinder und Jugendliche zur 
Entlastung der Anhehörigen ist nur dank 
Spenden möglich.
Im Namen unserer Bewohnerinnen und 
Bewohner, unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie des Stiftungsrats dan-
ken wir Ihnen ganz herzlich für Ihre Un-
terstützung.
Stiftung Sonnenhalde

Gebete von Erstkommunionkindern 
und deren Eltern

Heiliger Schutzengel mein,
lass mich dir empfohlen sein.
In allen Nöten steh mir bei 
Und halte mich von Sünden frei.
Bei Tag und Nacht ich bitte dich,
beschütze führ und leite mich.
Amen

Lieber Gott helfe allen, die traurig oder 
krank sind und jenen die ein bedrücken-
des Schicksal tragen müssen. Schenke ih-
nen Hoffnung und Zuversicht, dass je-
weils alles wieder gut kommt.

Marienmonat Mai

Alles möcht ich Dir erzählen,
alle Sorgen, die mich quälen,
alle Zweifel, alle Fragen,
möchte ich Mutter, zu Dir tragen.

Wege, die ich selbst nicht kenne,
liebe Namen, die ich nenne,
Schuld, die ich mir aufgeladen,
andern zugefügten Schaden.

Ärgernis, so ich gegeben,
all mein Wollen, all mein Streben,
mein Beraten, mein Verwalten,
mein Vergessen, mein Behalten,

mein Begehren, mein Verzichten,
und mein Schweigen und mein Richten,
alle kleinen Kleinigkeiten,
die so oft mir Müh’ bereiten,

jedes Lassen, jede Tat,
Mutter, Dir, vom guten Rat,
leg ich alles in die Hände,
Du führst es zum rechten Ende. Amen!

«Maria ist Mutter Gottes – Inspiration, 
Freundin und Hoffnungsträgerin … ist in 
einem umfassenden Sinne Mutter: für je-
den Sohn, für jede Tochter absolute Auf-
merksamkeit, Fürsorge und Nähe. In ihr 
sehen wir das Herz einer Frau, das, wie 
das Herz Gottes selbst, unterschiedslos 
für alle schlägt.» Papst Franziskus
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Gedächtnisse im Monat März
Da im Monat März die Gedächtnisse in 
Zuzwil nicht gefeiert werden konnten, 
wurde in ihrem Gedenken eine Kerze an-
gezündet.

Geburtstagfeier der Kirche
Pfingsten ist ein zusätzlicher freier Tag 
und das in der schönsten Jahreszeit, was 
will man mehr? Für dieses Fest gibt es aber 
keine Glückwunschkarten. Was also ist an 
Pfingsten so wichtig? Pfingsten, das Fest 
des Heiligen Geistes. An Pfingsten feiert 
die Kirche die «Ausgiessung des Heiligen 
Geistes». Petrus hält seine Pfingstpredigt. 
Tausende lassen sich taufen und schlies-
sen sich zur ersten christlichen Gemeinde 
zusammen. Pfingsten gilt daher als «Ge-
burtstag der Kirche». Jesus selber hatte 
alle mit Mut und Kraft erfüllt, die sich in 
seinem Sinn auf den Weg machten. Das 
hat damals eine regelrechte Begeisterung 
ausgelöst und immer weitere Kreise gezo-
gen. Das Pfingstfest ist eigentlich eine Vi-
sion, wie es auf der Welt zugehen könnte, 
wenn der Geist Gottes als Kraft des Frie-
dens und der Versöhnung bei allen Men-
schen wirksam würde.

Haben Sie schon einmal Pfingsten erlebt? 
Eine indiskrete Frage? Das geht uns ja mit 
so manchen kirchlichen Feiertage: Da lau-
ert die Gefahr, dass wir Weihnachten ohne 
das Kind in der Krippe, Ostern ohne den 
auferstandenen Christus und dann eben 
auch Pfingsten ohne den Heiligen Geist 
feiern.
(Textauszüge von Bruno Graber «jesus.ch»)

Taufe
In die Gemeinschaft unserer Kirche wur-
de aufgenommen: 
Maja Kietzmann, Zuzwil

Beerdigungen
Aus unserer Seelsorgeeinheit ist uns in die 
ewige Heimat vorausgegangen:
Hans Rudolf Nussberger, Zuzwil
Ruth Krucker-Keller, Zuzwil
Margrit Brunner-Mainberger, Zuzwil

Eingegangene Kirchenopfer
Folgende Kirchenopfer durften wir wei-
terleiten:
Spitex Region Uzwil Fr. 118.00
Frauenhaus St. Gallen Fr. 91.00

Beerdigungsopfer
Für Schuldgeld in Burundi Fr. 360.00

Frauengemeinschaft

Maiandacht der FG Zuzwil
Donnerstag, 7. Mai, 19.00 Uhr,
findet nicht statt.
Anita Koller, Lydia Thoma

Mitteilungen

Beten und grillieren  
Minis von Zuzwil und Züberwangen
Die Vorabendmesse vom 2. Mai um 18.00 
Uhr mit anschliessendem grillieren, fin-
det nicht statt.

Mitteilungen aus der Verwaltung

Katholische Kirchgemeinde Zuzwil-
Züberwangen
Abstimmung vom Sonntag, 17. Mai 
Ausgangslage
Gemäss Art. 28 des Gemeindegesetzes be-
schliesst die Bürgerversammlung im Nor-
malfall bis 15. April über die Jahresrech-
nung, Budget und Steuerfuss.

Urnenabstimmung über die Geschäfte 
der Kirchbürgerversammlung
Die ausserordentliche Lage aufgrund des 
Corona-Virus verunmöglichte die ordent-
liche Durchführung der Bürgerversamm-
lung. Gemäss Art. 52 GG ordnet der Rat 
in solchen Fällen die Urnenabstimmung 
über die unaufschiebbaren Geschäfte an. 

Es ist jedoch nur eine briefliche Abstim-
mung möglich.
Gestützt auf diese Bestimmung hat der 
Kirchenverwaltungsrat beschlossen, über 
folgende Geschäfte zu beschliessen:

1. Genehmigung der Jahresrechnung 2019 
gemäss Amtsbericht
2. Genehmigung des Budgets 2020 (ohne 
Projektierungskredit Pfarrkirche Züber-
wangen)

Die neuen Stimmzettel mit Datum 17. Mai 
liegen den Abstimmungsunterlagen bei, 
welche ca. Mitte April verschickt wer-
den. Auf einen nochmaligen Versand des 
Amtsberichtes wurde verzichtet. Falls Sie 
die Unterlagen nicht mehr greifbar haben, 
können Sie diese unter www.semf.ch un-
ter der Rubrik «news» abrufen. Fehlende 
Stimmausweise oder Amtsberichte kön-
nen bei der Aktuarin bestellt werden.
Helen Karrer, T 071 944 20 38, helen. 
karrer@semf.ch 
Kirchenverwaltungsrat 
Zuzwil-Züberwangen

Kirchenchor St. Josef

Die Maiandacht vom 17. Mai, und die 
Eucharistiefeier zu Pfingstmontag vom 
1. Juni, finden nicht statt.

Eucharistiefeier zu Christi 
Himmelfahrt vom 21. Mai
im Pflegeheim Lindenbaum mit den 
«Ofälochhöckler» findet nicht statt.

Ökumenischer Gottesdienst der Frau-
engemeinschaft Zuzwil
Mittwoch, 27. Mai 2020, um 9.00 Uhr 
im Pfarreiheim Zuzwil
Findet nicht statt.
Frauengemeinschaft Zuzwil

Konzert 60 Voice
Leider mussten das Konzert der 60 Voice 
vom 3. Mai in der Kirche Zuzwil wegen 
der Corona-Pandemie abgesagt werden. 
Das Konzert wird voraussichtlich im 
Herbst/Winter 2020 nachgeholt. 
Walter Gysel


